






DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT 
RERLIN 

Z W E I G N I E D E R L A S S U N G E N  
IN DEUTSCHLAND: 

Aachen Dortmund Hagen (Westf.) Lilneburg Rheydt 
Aalen (Wiirtt.) Dmden Halberstadt Magdeburg Riidesheim (Rhein) 
Ahlen (Westf.)*) Dresden-Weißer Hlrsch Halle (Saale) Maikammeß) Riisgelshelrn (Hessen) 
AIfeld (Lelne) DOlken*) Hamborn Mainz Saalfeld (Saale) 
Allenstein DOren (Rheinland) Hamburg Mannheim Saarbriicken 
Altena Westf.) DOsseldorf Hameln Marburg (Lahn) Sickingen 
Altona IElbe) DLlsseldorf-Benrath Hamm (Westf.) Manenburg (Westpr.) Salzgitter 
Alzey Dulsburg Hanau Meiningen St. Ingbert (Saar) 
Andernach Dufsburg-Meiderich Hannover MeiBen Schneidemiihl 
Apolda Duisburg-Ruhmrt Harburg-Wilhelmsburg Menden (Kr. lserlohn) Schweidnitz 
Amstadt Durlach Hattingen (Ruhr) Mettmann Schwelm 
Aschenleben Eberbach (Baden)*) Haynau (Schlesien) MilspeL) Schwenningen (Neckar) 
Aue (Sachsen) Eberswalde Heldelberg Minden (Westf.) Schwetzingen 
Augsburg Ebingen (Wiirtt.) Heidenheim (Brenz) M8rs Siegen 
Bad Diirkhelm Einbeck Heilbronn (Neckar) Miihlacker (Wiirtt.) Singen (Hohenhviel) 
Bad Godesberg Eisenach Helmstedt Miihlhaasen (Thllnng.) Soest 
Bad Oeynhausen Elöing Hemer (Kr. Iserlohn) Malheim (Ruhr) Solingen 
Bad Salzuflen Elze (Hannover) Hedord Miinchen Solingen-Ohligs 
Bad Salzungen Emmendingen Herne M. Gladbach Solingen-Wald 
Bad Wildungen Ernmerich Herrenalb (Schwarz- Monster (Westf.) Sonneberg (Thiiring.) 
Baden-Baden Erfurt wald)*) Naumburg (Saale) Sorau (Nd. Lausitz) 
Bamberg Eschweller (Kr. Aachen) Hersfeld Neheim Speyer 
Bebra*) Essen Hildesheim Neisse Sprottau 
Bensheim Eßllngen (Neckar) Hindenburg (Oberschl.) Neunkirchen (Saar) StaBfurt 
Bergedod Ettlingen (Baden) Hlrschberg (Riesengeb.) Neu0 Stendal 
Bergisch Gladbach Feuerbach (Württ.) Hohenlimburg Neustadt a d. Haardt Stettin 
BerncastelCues Frankenthal (Pfalz) Homberg (Niederrh.)*) Neustadt (Oberschl.) Stolberg (Rheinland) 
Beuel Frankfurt (Main) Homburg (Saar) Neuwied Stuttgart 
Beuthen (Oberschl.) Frankfurt (Oder) ' Idar (Nahe) Nordhausen Stuttgart-Cannstatt 
Biberach (Riß) Freiburg (Brelsgau) llmenau Nordhorn Suhl 
Bieleield Freiburg (Schlesien) lnsterburg (Grafschaft Bentheim) Tilsit 
Bingen (Rhein) Freital-Deuben iserlohn NOrnberg Traben-Trarbach 
Blankenburg (Harz) Freital-Potschappel Jauer Oberhausen (Rheinld.) Trebnitz (Schlesien) 
Bocholt Friedrichshafen Jena Oberhausen-Sterkrade*) Triberg (Schwarzwald) 
Bochum (Bodensee) Kaiserslautern Oberkirch (Baden) Trier 
Bockenem Fnrstenwalde (Spree) Karlsmhe (Baden) Oels (Schlesien) Tiibingen 
Bonn Fiirth (Bayern) Kassel Offenbach (Main) Uerdingen (Niederrhein) 
Bottrop Fulda Kehl Offenburg (Baden) Ulm (Donau) 
Brandenburg (Havel) Furtwangen*) Koblenz Olpe (Westf.) Vaihingen (Fildern) 
Braunschweig Gelsenkirchen Köln Opladen Velbert (Rheinland) 
Bremen Gernsbach (Murgtal) K&iln-Miilheim Oppeln Viersen 
B d a u  Gevelsberg Königsberg (Pr.) Oranienbucg Villingen (Schwarzwald) 
Bretten (Baden) Gießen Köthen (Anhalt) Osnabdck Waldenburg (Schlesien) 
Brockau Gladbeck (Westf.) Konstanz Paderborn Wanne-Eickel 
Bmchsal Glatz Krefeld Pforzheim Weimar 
Biihl (Baden) Gkiwik Lahr (Baden) Pimasens Weinheim (Bergstrak) 
Bunzlau Glogau Lampertheim (Rhein)*) Poßneck Wesel 
Burg (Bz. Magdeburg) GmOnd (Schwibisch) Landau i. d. Pf. Potsdam WesermGnde 
Celle Goch Landeshut (Schlesien) Quedlinburg Wiesbaden 
Chemnik Göppingen Lauban Radeberg Witten 
Cleve Görlik Leipzig Rastatt WolfenbOttel 
Coburg Göttingen Lemgo Ratibor Worms 
Cosel (Oberschl.) Goslar Leobschiltz Ravensburg Wiinburg 
Darmstadt Gotha Liegnitz Recklinghausen Wuppertal-Barmen 
Deidesheim*) Grevenbmich(Niederrh.) Lippstad t Regensburg Wuppertal-Cronenbcrg 
Dessau Gmnau (Westf.) LGrrach Reichenbach(Eu1engeb.) Wuppertal-Elberfeld 
Detmold Gmnberg (Schlesien) Ludwigsburg Remscheid Wuppertal-Ronsdorf 
Dillenburg Giitersloh Ludwigshafen a. Rhein Remscheid-Lennep Wuppertal-Vohwinkel 
Dissen (Teutobg. Wald) Gumbinnen Liibeck Reutfingen Zell (Mosel) 
Dorsten Gummersbach Ladenscheid Rheine (Westf.) Zwelbdckcn 

*) nur Zahlstelle 

IM AUSLANDE:  

F re i s t a a t  Danzig: Polen : Kattowitz Tiirkei :  lstanbul 
Danzlg, Tiegenhof, (Katowice) 
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Verlust erlitten durch das ÿ in scheiden 

des amtierenden Vorsitzenden unseres Aufsichtsrats, Herrn 

Dr. Arthur Salomonsohn. 
Mehr als vier Jahrzehnte seines Lebens hat der Ver- 

storbene seine ganze Kraft in den Dienst der Disconto- 
Gesellschaft gestellt Mit klarem Blick und unbeirrbarer 
Gradheit der Gesinnung, weiterbauend auf einer rühmlichen 
Tradition, hat er die Entwicklung des Instituts ebenso 
wie diejenige der deutschen Wirtschaft in hervorragender 
Weise beeinflußt Nach der Vereinigung der Disconto- 
Gesellschaft mit der Deutschen Bank hat er dem ver- 
einigten Institut in alter Hingabe gedient Unsere Hoffnung, 
ihn als einen der wechselnd amtierenden Vorsitzenden 
unseres Aufsichtsrats seine reichen Erfahrungen und seine 
vorbildliche Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue noch lange 
unserer Bank widmen zu sehen, ist zunichte geworden. 

Der hohen Dankespflichf die wir Arthur Salomonsohn 
schulden, werden wir stets eingedenk sein, und wir werden 
seiner seltenen Persönlichkeit für alle Zeit in treuem 
Gedenken verbunden bleiben. 

AUFSICHTSRAT UND VORSTAND 
DER DEUTSCHEN BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT 



Geschäftsberichts außer dem Vorsitzenden unseres Aufsichtsrats Herrn 
Dr. A r t h u r  S a l o m o n s o h n ,  Berlin, 

folgende Herren entrissen worden : 

Dr. jur. T h e o d o r  Bön inge r ,  Regierungsrat a. D., Berlin, seit 1903 Mitglied 
unseres Aufsichtsrats, 

Geheimer Regierungsrat H a n s  von  Kl i  t z i n g ,  Bankpräsident a. D., Berlin, seit 
1912 Mitglied des Aufsichtsrats der Disconto-Gesellschaft und seit 1929 Mitglied 
unseres Aufsichtsrats und unseres Ortsausschusses in Königsberg (Pr.), 

Geheimer Justizrat Dr. F e l i x  P o r s c h ,  Breslau, langjähriger Vizepräsident des 
Preußischen Landtages, seit 1917 (Ubernahme des Schlesischen Bankvereins) 
Mitglied unseres Aufsichtsrats und Vorsitzender unseres Schlesischen Ausschusses, 

H a n s  C a s p a r y  , Brauereibesitzer, Trier, seit 1919 Mitglied des Rheinisch- 
Westfälischen Ausschusses, 

Max v o n  E y  n e r n ,  Barmen, seit 1914 (Ubernahme der Bergisch-Märkischen 
Bank) Mitglied des Rheinisch-Westfälischen Ausschusses, 

Dr. h. C. Georg  H a a s e ,  Geheimer Kommerzienrat, Breslau, seit 1917 (Ubernahme 
des Schlesischen Bankvereins) Mitglied des Ausschusses für die Schlesischen 
Niederlassungen, 

Ka  r l  H a b e r ,  Direktor der Süddeutschen Zucker- Aktiengesellschaft, Mannheim, 
seit 1929 Mitglied des Badisch-Pfälzischen Ausschusses, vorher Mitglied des 
Auf'sichtsrats der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G., 

Ado lph  O e h m e ,  Generalkonsul, Köln, seit 1929 Mitglied des Rheinisch- 
Westfälischen Ausschusses, vorher Mitglied des Aufsichtsrats des A. ~chaaff -  
hausen'schen Bankvereins A.-G., 

P a  ul L. S t r a c k ,  Senator, Lübeck, seit 1 9 n  (Ubernahme der Lübecker Privatbank) 
Mitglied des Ortsausschusses in Lübeck, 

G u s t a v  W u r s t e r ,  Direktor der Mechanischen Baumwoll-Spinnerei und Weberei 
Bayreuth, seit 1924 (Ubernahme der Württembergischen Vereinsbank) Mitglied 
des Württembergischen Landesausschusses, 

Ado lph  Behrens ,  Senator, Inhaber der Firma Ernst C. Behrens, Alfeld (Leine), 
He in r i ch  Pe ine ,  Kommerzienrat, i. Fa. G. L. Peine, Tapetenfabrik, Hildesheim, 
Adol f S i e g e r t ,  Kommerzienrat, Hildesheim, 

letztere drei Herren seit 1928 (Ubernahme der Hildesheimer Bank) Mitglieder 
des Ausschusses für die Niederlassungen der ehemaligen Hildesheimer Bank, 

O t t o  H u m b u r g ,  Direktor unserer Filiale Münster (Westf.), 
Al f red  P l e t t ,  Direktor unserer Filiale Aachen, 
F r i e d r i c h  T u s z y  nsk i ,  Direktor unserer Zweigstelle Suhl. 

Das Andenken aller dieser Herren, von denen jeder an seiner Stelle sich in 
hingebungsvoller Weise durch seinen Rat  oder seine Arbeit um die Bank verdient 
gemacht hat, werden wir in dankbarer Gesinnung dauernd in Ehren halten. 





Aktiva am 31. Dezember 1930. Passiva 

Der Vorstand der Deutschen Bank 

Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Dividendenscheine 
. . . . . . . . . .  Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken 

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Wechsel (mit Ausschluß von b-e) . . . . . . . . . . .  
b) unverzinsliche Schatzanweisungen und Schatzwechsel des 

Reichs und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) eigene Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
d) eigene Ziehungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
e) Eigenwechsel der Kunden an die Order der Bank . . . .  

Nostroguthaben bei Banken und Bankfinnen . . . . . . . . . . .  
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere . . . . . .  
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 

a) Rembourskredite 
1. sichergestellt durch Fracht- oder Lagerscheine . . . .  
2. sichergestellt durch sonstige Sicherheiten. . . . . . .  
3. ohne dingliche Sicherstellung . . . . . . . . . . .  

b) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpfändung bestimmt 
bezeichneter, marktgängiger Waren. . . . . . . . . . . .  

Eigene Wertpapiere 
Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs und 

der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken 

beieihbare Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . .  
sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  
sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Beteiligungen an Gemeinschafts-Geschäften . . . . . . . . . . . .  
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfinnen . . . .  
Schuldner in laufender Rechnung 

. . . . . . . . .  durch börsengängige Wertpapiere 
. . . . . . . . . . .  durch sonstige Sicherheiten 

ungedeckt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(außerdem : Bürgschafts-Schuldner RM 331 483 077,45) 

Langfrlstlge Dollar-Vorschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bankgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sonstiger Grundbesitz 
Mobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

und Disconto-Gesellscliaft 

- 
RM 1 4923633681 111 

Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon in eigenem Besitz . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Allgemeine Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Besondere Reserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gläubiger 
a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . . .  
b) deutsche Banken, Bankfirmen, Sparkassen und sonstige 

deutsche Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) sonstige Gläubiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Von der Gesamtsumme der Gllubiger (mit Ausschluß von a) sind 
innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . . . . . .  RM I 717 341 270,92 
darOber hinaus bis zu 3 Monaten fallig . . . . . .  , 1 662 235 266,75 
nach mehr als 3 Monaten fällig . . . . . . . . .  , 68401419,28 

Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(außerdem: geleistete Bürgschaften RM 331 483 077,45) 

. . . . . . . . . . . . . . .  6 Y0 Dollar-Darlehn, fällig 1.9. 1932 
Unerhobene Dividende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dr. Georg von Siemens-Wohlfahrtsfond 

. . . . . .  Vermögensbestand RM 9 929 373,225 
davon in Wertpapieren angelegt , 6 461 561,05 

David Hansemann-Wohlfahrtsfond 
. . . . . .  Vermögensbestand RM 3000 000,- 

davon in Wertpapieren angelegt , 955 000,- 
Sonstige Wohlfahrtsstithingen 

. . . . . .  Vermögensbestand RM 457 755,47 
davon in Wertpapieren angelegt , 372 347,30 

. . . . . . . .  Obergangsposten der eigenen Stellen untereinander 
. . . . . . . . . . . . .  Zur Verteilung verbleibender Oberschuß 

Blinzig Boner Frank Kehl Moder Scbliepu 1 Schiitter Solmssen V. S t a d  Waesermanu 

Reichsmark 

84 634 575 192 

Stellvatretend: Abshagen Berne Bruck Brunriwig 
Rasier Rummel Sippeii 

Reichsmark 

208515738 123881 162 

765 238 069 

Bnrghardt HeinrichsdorE Kiehl Mandel 
Sperber Weigelt Wintermantel 

70 178 

16 

Rcichunark 

1 

82 
80 
60 

03 

Reichsmark 

1734824F - 

- 

56614232 
291 473248 
322 284 403 

28 998 189 

142 500 000 
17500000 

688 756 108 

292 192 192 
3 155 785 764 

3467812 

2045000 

85408 

250000000 

- 
- 

04 

24 
71 

20 

- 

1 7  

- 

4300000 

700000 
29000000 
16000000- 

532 620 851 
1 153 049 188 

607147222 

RM 1 

- 
- 

I 

27 
88 
90 

98 

938 720488 
321 702 744 
90 057 369 

699 370 075 

1600000001- 
410000000 

4 136 734 064 

245356811 

105000000 
184463 

5 598220 
370 749 

20 389 371 

- 

- 
- 

93 
29 
94 

- 

99 

51 

- 
36 

37 
30 
58 

4923633681 (11 
- 

2258366416 (95 

50000000-  
75000000 
37500000 

2292817263 

104450000 
93500000 
12000000 

1 

- 
- 

16 

- 
- 
- 
- 
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Gewinn- und 

Rclchmark 

Handlungs-Unkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  134389 894 26 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Steuern und Abgaben 18201 684 64 

Wohlfahrtseinnchtungen, Pensionen und AbFindungen, sowie Ver- 
sicherungsbeiträge für die Beamten . . . . . . . . . . . .  15 911 149 45 

Abschreibung auf Mobilien . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zur Verteilung verbleibender uberschuß 

I 
I 

. . . . . . . . . . . .  Gewinn aus 1930 17 494333 05 

. . . . . . . . . . . .  Vortrag aus 1929 2895 038 53 
I 

Reichsmark 

168 502 728 35 
339 773 07 

20 389 371 58 

Verlust-Rechnung 
Dezember 1930. Haben 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dauernde Beteiligungen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vortrag aus 1929 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Zinsen und Wechsel 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gebühren 
Sorten und Zinsscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . .  Abschreibungen auf Wertpapiere RM 6 101 547,lO 

I Abschreibungen auf Gemeinschafts-Geschäfte . . , 15 236 605,50 21 338 152 60 
I 

Der Vorstand der Deutschen Bank 1 und Disconto-Gesellschaft 

Reichsmark 

Bli-g Boner Frank Kehi Mosler Schlieper Solmssen V. S t a d  Wassermann 

88 173 742 
1 15 829 065 

1 592 706 

Stdvertretend: Abshagen Beme Bmck Brunswig 
Realer Rummel Sippell 

45 
24 
77 

Burghardt Heinrichsdorff Kiehl Mandel 
Sperber Weigelt Wintermantel 

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnung haben wir geprüft und mit den 
Büchern der Deutschen Bank und Discont~Gesellschaft übereinstimmend gefunden. 

Berlin,  den 24. März 1931. 

Der Prüfungs-Ausschuß des Aufsichtsrats 

Millington-1-Ierrmann Klaproth Urbig 

Administrator
Rechteck



Bericht des Vorstands. 

Vertrauenstörende politische Entwicklung hat im Jahre 1930 in wirtschaftlicher 
Auswirkung verschiedener Art den Welthandel fühlbar gemindert (gegen 1929 mengenmäßig 
um reichlich 10 %, wertmäßig auf Grund des allgemeinen Preissturzes annähernd doppelt 
so viel) und die bereits vorhanden gewesene Depression der Weltwirtschaft noch sehr verstärkt. 
Das Bankgeschäft hat daher allerorten infolge der gesunkenen Warenpreise wie Wertpapierkurse 
und dadurch beeinträchtigter Kreditsicherheit ein ungünstiges Jahresergebnis zu verzeichnen, 
zumal in Deutschland, wo die gemeinsamen Schwierigkeiten noch durch besondere innerpolitische 
Faktoren und den Druck der Reparationsverpflichtungen vermehrt werden. 

Finden in unseren Umsatz- und Bilanzziffern sowie in der vorgeschlagenen geringeren 
Dividende die widrigen Verhältnisse ihre Auswirkung, so können wir andererseits mit Genug- 
tuung auf den bisher erzielten Erfolg unserer durch die Fusion ermöglichten, Arbeit und Kosten 
sparenden Betriebsrationalisierung hinweisen. Sie Iäßt im laufenden Jahre weitere Fort- 
schritte erhoffen. 

Im Geschäftsjahr 1930 haben wir mit unserer Kundschaft (also unter Ausschaltung 
aller Verrechnungen mit unseren Fiiialen und Nostroverbindungen) umgesetzt: 

In Tausend RM 
J a n u a r  . . . . . . . . . . . . .  18 933049 
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . .  16 160798 
März.  . . . . . . . . . . . . . .  17818889 
Apr i l  . . . . . . . . . . . . . .  17678600 
Mai . . . . . . . . . . . . . . .  16659001 
J u n i  . . . . . . . . . . . . . .  16718 192 
Ju l i  . . . . . . . . . . . . . . .  17270674 
A u g u s t  . . . . . . . . . . . . .  14 628 570 
S e p t e m b e r  . . . . . . . . . . .  15 348 451 

. . . . . . . . . . . . .  O k t o b e r  17 281 235 
. . . . . . . . . . .  N o v e m b e r  13 555 717 

. . . . . . . . . . . .  Dezember  16 638212 
Sa. 198 691 388 

Die Wirtschaftsentwicklung brachte Umsatzschrumpfung mit sich und gebot Zurück- 
haltung in Kreditgewährung und in Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen. Eine Ver- 
minderung erfuhren die Umsatz- und die Bilanzziffern auch durch OberFührung der laufenden 
Geschäfte unserer Amsterdamer Filiale auf die Handel-Maatschappij H. Albert de Bary &Co. N.V. 

Die Zahl der K o n t e n  stellte sich am Jahresschlusse auf 837 000 (gegen 800 000 im Vor- 
jahre). Es sind dabei 137 000 umsatzlose Spar-Konten gegen nur 80 000 solcher Konten im 
Vorjahre mitgezählt, so da6 die eigentlichen Umsatzkonten sich um 20 000 vermindert haben, 
größtenteils durch Umwandlung in Spar-Konten. 

Wir unterhalten an  301 Plätzen Niede r l a s sungen ,  daneben 193 Stadtdepositenkassen, 
davon 61 in Berlin. 

Unser P e r s o n a l b e s t a n d  hat sich von 21 600 Köpfen weiter auf 20 051 vermindert. 
Wir möchten es nicht unterlassen, allen Mitarbeitern, im besonderen den Herren in leitender 
Stellung oder mit langjähriger Dienstzeit, die lnfolge der Fusion haben ausscheiden müssen, 



auch an dieser Stelle Dank und Anerkennung für ihre treuen Dienste zu sagen. Die Zahl 
der aus leitenden Stellungen ausgeschiedenen Mitarbeiter ist natürlich infolge der Zusammen- 
legung unserer Niederlassungen an den einzelnen Plätzen prozentual höher als die der 
Tarifangestellten. Nicht weniger Anerkennung verdient der Diensteifer der bei uns verbliebenen 
Angestellten aller Grade, an deren Leistung und Hingebung die einschneidende Umorganisierung 
in geschäftlich schwieriger Zeit hohe Anforderungen gestellt hat. Um so schmerzlicher ist es uns, 
da8 die allgemeinen Verhältnisse, die zur Einschränkung auf allen Gebieten zwingen, uns 
nicht darauf verzichten lassen, von allen unseren Angestellten die Opfer an ihrem ~ e h a l t s -  
einkommen ab  1. Januar 1931 zu verlangen, die die Staatsbeamten bringen müssen. 

Auch die Zahl der Vorstandsmitglieder hat eine Verminderung erfahren. Im November 
ist Herr Dr. Paul B o n n  und am Jahresschlusse Herr Selmar F e h r  ausgeschieden.. Herr Fehr, 
dessen Wahl in unseren Aufsichtsrat der Generalversammlung vorgeschlagen wird, ist am 
1. Januar 1931 als Teilhaber in die Firma Georg Fromberg & Co. in Berlin eingetreten. 
Diese altangesehene Firma war im Jahre 1877 von dem Schlesischen Bankverein in Breslau 
kommanditiert worden, und wir hatten nach der Fusion mit dem Schlesischen Bankverein das 
Kommanditverhältnis fortgesetzt. Durch die Goldumstellung im Jahre 1924 ist unsere Einlage 
auf einen verhältnismäßig geringen Betrag vermindert worden ; wir haben sie anläßlich des Ein- 
tritts des Herrn Fehr auf RM 3 000 000 erhöht. 

Die schon im letzten Bericht erwähnte ubernahme der Firma L. P f e i f f e r ,  
K a s s e I , und deren Niederlassungen ist im abgelaufenen Geschäftsjahre durchgeführt worden 
und hat sich für den Kasseler Filialbezirk günstig ausgewirkt. Die Uberleitung der Geschäfte 
der Bankfirma J. F r a n k  & Cie., K r e f e l d ,  auf die wir bereits im Vorjahre hingewiesen 
haben, brachte unserer Krefelder Filiale einen erfreulichen Geschäftszuwachs. Die uber- 
nahme der Geschäfte der Firma B a n k h a u s  D o e r t e n b a c h  & Cie., S t u t t g a r t ,  durch unsere 
Filiale ist erfolgt. Die daran geknüpften Erwartungen haben sich erfüllt. Die ubertragung 
des laufenden Geschäfts der Firma E. L a d e n b u r g  in F r a n k f u r t  a. M. auf unsere Frank- 
furter Niederlassung wurde auf Grund der seinerzeit veröffentlichten Richtlinien durchgeführt 
und hat sich programmä8ig vollzogen. 

Die uns nahestehende H a n d e l - M a a t s c h a p p i j  H.  A l b e r t  d e  B a r y  & Co. N. V. in 
A m s t e r d a m  kann für das am 30. September V. J. abgelaufene Geschäftsjahr trotz der auch auf 
dem holländischen Arbeitsgebiet fühlbaren Wirtschafts- und Rohstoffkrise und des Rückschlages 
im internationalen Emissionsgeschaft ein sehr befriedigendes Ergebnis aufweisen. Aus einem 
Reingewinn von rund hfl. 1,6 Millionen konnten wieder 7% Dividende auf das Aktien- 
kapital von hfl. 15 Millionen ausgeschüttet und hfl. 500 000 den offenen Reserven zugeführt werden. 
Die Ubernahme der Geschäfte unserer Ams t  e r d a m e r  F i l i a l e  hat den Wirkungskreis der 
Gesellschaft erweitert und zugleich zu einer erheblichen Einsparung von Kosten geführt. 

Die K r e d i t b a n k ,  So f i a ,  dürfte für 1930, obwohl sich in Bulgarien die Krisis kaum 
gemildert hat, auf das erhöhte Kapital von Lewa 15 000000 die gleiche Dividende von 9 % 
wie im Vorjahre verteilen. 

Bei dem Bankhaus E p h r u s s i  &Co., W i e n ,  entsprachen die Ergebnisse unseren Er- 
wartungen. 

Die D e u t s c h e  Uebe r see i sche  B a n k  hat die Fusion mit dem Banco Brasileiro Allemäo 
im Laufe des Geschäftsjahres durchgeführt. Sie hat im abgelaufenen Jahre ihren Geschäfts- 
umfang ausdehnen können; infolge des starken Absinkens der Währung in den meisten 
Ländern, in denen sie ihre Geschäfte betreibt, ist die Geschäftsmehrung aus den Bilanzziffern 
allerdings nicht ersichtlich. Diese Unsicherheit der Wechselkurse, wie überhaupt die wirtschaft- 
lichen und politischen Nöte, denen sie entspringt, veranlassen die Verwaltung, die Dividende 
auf das erhöhte Aktienkapital auf 5% (7%) zu ermä8igen, um nach Vornahme reichlicher 
Abschreibungen und Rückstellungen einen gegenüber dem Vorjahre stark erhöhten Betrag als 
zukünftig verfügbaren Gewinnüberschu8 auf neue Rechnung vorzutragen. 






















































